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Donnerstag, 16. April

Namenstag: Bernadette Sou-
birous

Tagesspruch: Kein Medika-
ment ersetzt ein Lächeln.

Deutsches Sprichwort
Gedenktage: 1780 Die Uni-

versität Münster in Münster
wird von Freiherr Franz von
Fürstenberg feierlich eröffnet.
1915 Johannes Leppich, deut-
scher Jesuit und Wanderpredi-
ger, geboren. 1935 Sarah
Kirsch, deutsche Schriftstelle-
rin, geboren.

Kalenderblatt

Rathaus

Antrag der Linken
stößt auf Kritik

Ahlen (mk). „Schwachsinn“:
Mit diesem Wort kommentiert
Ralf Kiowsky einen Antrag der
Fraktion Die Linke, der in der
heutigen Ratssitzung auf der
Tagesordnung steht.

Die Linken haben beantragt,
die Rathaus-Sanierung zu-
gunsten der Variante Abriss
und Neubau aufzugeben.

Sie begründen ihren Vorstoß
mit den Kosten, diese seien bei
einem Abriss des jetzigen Ge-
bäudes und eines Neubaus
günstiger. „Zudem halten wir
die Erstellung eines seriösen
und einigermaßen verlässli-
chen Kostenvoranschlags an-
gesichts der Struktur und des
aktuellen Zustands des derzei-
tigen Rathausgebäudes für
nicht möglich“, schreibt Frak-
tionschef Reiner Jenkel. Eine
Sanierung wäre vor allem im
Hinblick auf die Haushaltslage
der Stadt Ahlen unverantwort-
lich.

CDU-Fraktionschef Kiow-
sky kündigte im „AT“-Ge-
spräch an, heute zu Beginn der
Ratssitzung, die Fraktion der
Linken aufzufordern, ihren
Antrag zurückzuziehen.

Es gebe einen gültigen mehr-
heitlich gefassten Beschluss
des Stadtrates zur Untersu-
chung einer Sanierung. Ent-
sprechende Aufträge seien ver-
geben. Außerdem bemühe sich
Stadtbaurat Andreas Mentz
um Fördermittel beim Land
NRW, um das Rathaus zu ei-
nem Haus der Bürger umzu-
bauen. Deshalb sei es unver-
antwortlich, aus dem Verfah-
ren auszusteigen, so Kiowsky.

Stadtbildmacher erwarten Frank Pastille

„Denkmaldoktor“ soll
für Ackerbürgerhaus
kreative Ideen zeigen

„Denkmaldoktor“ Pastille helfen.
Denkbar sind den Ahlener Stadt-
bildmachern zufolge etwa die
Nutzung als Gästehaus, Genera-
tionenhaus oder Mietküche.

Bevor er am Montag das Acker-
bürgerhaus begutachtet, steht ein
Treffen mit Vertretern der Stadt
und dem ehrenamtlichen Denk-
malpfleger Bernd Schulze Beer-
horst auf der Agenda. „Ziel ist es,
sich auszutauschen und vonei-
nander zu lernen“, sagt Silke Bü-
scher-Wagner.

Sie will Stadt und Bürger für
den Denkmalschutz weiter sensi-
bilisieren. Um Erfahrungen aus-
zutauschen, hatten sich die
Stadtbildmacher auch schon mit
den Warendorfer Altstadtfreun-
den getroffen. „Das war sehr
spannend und motivierend“, be-
richtet die Vorsitzende.

Im Anschluss an die Besichti-
gung wird „Denkmaldoktor“
Frank Pastille ab 18 Uhr in der
Volkshochschule einen öffentli-
chen Vortrag zum Denkmalschutz
halten. „Anhand von Vorher-/
Nachher-Bildern wird er erklä-
ren, wie sich alte Gebäude schüt-
zen lassen“, kündigt Silke Bü-
scher-Wagner an.

Zudem geht es um eine Denk-
malrettung GmbH, Tipps zum
Kauf eines Denkmals sowie des-
sen Finanzierung. Auch kritische
Fragen und eine Diskussion seien
erwünscht. Die Teilnahme an
Vortrag und Diskussion im alten
Ratssaal ist frei.

Von unserem Redaktionsmitglied
MATTHIAS BORNHORST

Ahlen (at). Der Mann für hoff-
nungslose Fälle kommt nach Ah-
len. Er rettet heruntergekommene
Gebäude vor dem Verfall und
führt sie zu neuem Glanz: Der
„Denkmaldoktor“ Frank Pastille
aus Grimma gastiert am Montag,
20. April, in der Wersestadt, um
das altehrwürdige Ackerbürger-
haus an der Königstraße 16 unter
die Lupe zu nehmen.

„Wir erhoffen uns eine fachli-
che Einschätzung des Ist-Zu-
stands des Gebäudes“, sagt Silke
Büscher-Wagner, erste Vorsitzen-
de des im März gegründeten Ah-
lener Stadtbildmacher-Vereins.
Der Verein hat den Diplom-Inge-
nieur Pastille eingeladen. Bereits
30 historische Gebäude hat Pas-
tille laut Verein behutsam und
mit geringen Mitteln vor dem Ab-
riss gerettet.

Die Ideen des „Denkmaldok-
tors“ sind am Montag gefragt:
„Uns interessiert, welche Vor-
schläge er hat, um das Ackerbür-
gerhaus wieder bewohnbar zu
machen“, erläutert Silke Bü-
scher-Wagner.

Am Ostersamstag hatten die
Vereinsmitglieder das Fachwerk-
haus, eines der ältesten seiner Art
in Ahlen, bereits entrümpelt und
auf Vordermann gebracht. Nun
wird nach einem privaten Inves-
tor gefahndet. Bei der Suche soll

Der „Denkmaldoktor“ Frank Pastille aus Grimma gastiert am Montag,
20. April, in der Wersestadt, um das altehrwürdige Ackerbürgerhaus
an der Königstraße 16 in Ahlen unter die Lupe zu nehmen.

Wohnen bei Kiffe leider verhindert

Häuslebauer wollen in den Westen
dem Thema Wohnen beschäftigen
wolle.

In diesem Zusammenhang be-
dauerte der Politiker im
„AT“-Gespräch, dass seinerzeit
eine von der CDU gewollte Wohn-
bauentwicklung im Bereich des
ehemaligen Autohauses Kiffe an
der Walstedder Straße politisch
verhindert worden sei. Dort er-
richtet das Kaminofenhaus Ahlen
zurzeit, wie berichtet, eine Feue-
rarena. Bild: Kessing

Lückenschluss zu betreiben und
die vorhandene Bebauung zu ver-
dichten. Aber alternativ müssten
auch neue Wohngebiete entwi-
ckelt werden. „Es gibt viele, die
gerne auf der grünen Wiese bauen
wollen“, betonte Kiowsky. Des-
halb müsse man breit aufgestellt
sein. Viele Bauwillige wollten in
den Ahlener Westen. „Darüber
müssen wir reden“, kündigte
Kiowsky an, dass sich die CDU-
Fraktion ausführlich weiter mit

Ahlen (mk). Die CDU-Fraktion
hat am Dienstagabend den Be-
such von Stadtbaurat Andreas
Mentz auch dazu genutzt, um
kurz das Thema Wohnbauflä-
chen-Entwicklung anzusprechen.
Erste Ergebnisse eines Workshops
zum Thema Wohnen in Ahlen sol-
len demnächst in einer Verwal-
tungsvorlage präsentiert und in
die politische Beratung gehen,
berichtete Kiowsky.

Ziel der CDU bleibe es, einen

Hermesweg 20

Stadt plant Dienst
rund um die Uhr
im Übergangsheim

Arbeit mit Flüchtlingen vorge-
stellt. Als erste Schritte zur Ver-
stärkung der personellen Betreu-
ung sehe das Konzept den Einsatz
eines weiteren Hausmeisters und
einer pädagogischen Mitarbeite-
rin vor, ist weiter in der Vorlage
zum Ortsausschuss Dolberg zu le-
sen. Dies sei bereits umgesetzt.
Mit diesem Personal sei eine Prä-
senz von 7 bis 21 Uhr von Montag
bis Freitag vor Ort am Hermesweg
gewährleistet.

Innerhalb eines Jahres ist die
Anzahl von Flüchtlingen in Ahlen
laut Ausschussvorlage um 45 Pro-
zent gestiegen. Anfang Februar
lebten 315 Asylbewerber in der
Wersestadt, davon 137 im Wohn-
heim am Hermesweg 20 in Ost-
dolberg und 178 in Wohnungen
im Stadtgebiet.

Die Stadt und weitere andere
Akteure hätten bereits viel für
Asylsuchende unternommen,
schreibt die Verwaltung weiter in
der Vorlage. Ziel des Konzepts sei
es ferner, die Anstrengungen zu
bündeln, effektiver zu machen
und zu überprüfen.

Von unserem Redaktionsmitglied
DIRK WERNER

Ahlen/Dolberg (at). Die
Stadt Ahlen will für das Über-
gangsheim am Hermesweg in
Dolberg auch nachts und am Wo-
chenende einen Präsenzdienst
einrichten. Dies gilt laut Vorlage
für den Ortsausschuss Dolberg, so
lange das Heim mit mehr als
100 Personen belegt ist.

Der Ausschuss tagt am Diens-
tag, 21. April, ab 17 Uhr öffent-
lich in der Mehrzweckhalle und
hat das „Rahmenkonzept zur
Aufnahme und Betreuung von
Asylsuchenden in Ahlen“ zum
Thema. Ob die Stadt für diese
neuen Präsenzzeiten einen Si-
cherheitsdienst engagieren möch-
te, wollte Stadtpressesprecher
Frank Merschhaus gestern nicht
kommentieren. Auch zu Kosten
hierfür sagte Merschhaus nichts.
Die Stadt holt sich derzeit Ange-
bote ein.

Die Stadtverwaltung hatte
Ende Februar ein Konzept für die

Schlecker-Leerstand

Lob für die Sanierung
Ahlen (mk). Volles des Lobes ist

CDU-Fraktionschef Ralf Kiow-
sky für das Bauvorhaben am ehe-
maligen Schlecker-Markt in der
Fußgängerzone. Unter Regie der
Firma Gosda-Bau haben an dem
Leerstand vor ein paar Tagen die
Umbauarbeiten begonnen.

In ihrer Fraktionssitzung am
Dienstagabend habe sich die
CDU von Stadtbaurat Andreas
Mentz die Pläne vorstellen lassen.
„Die Sanierung ist begrüßens-

wert“, lobte Kiowsky die sehr in-
teressante Entwicklung auf die-
sem innerstädtischen Filetstück
am Eingangsbereich zum Markt.

Hier sollen Wohnungen entste-
hen. Für das Erdgeschoss sei eine
gewerbliche eventuell sogar gas-
tronomische Nutzung vorgese-
hen, berichtete Kiowsky. Man sei
überzeugt, dass sich nach dem
Umbau das Gebäude hervorra-
gend in die Umgebung einfügen
werde. Bild: Jotzeit

Vorlage der Verwaltung kritisiert

Ausländer-Wahlrecht:
CDU fühlt sich ein
wenig überrumpelt

schon ein wenig überrumpelt“,
meinte Kiowsky. Denn die CDU-
Landtagsfraktion habe sich nicht
für eine Änderung der Landes-
verfassung ausgesprochen, die ein
kommunales Wahlrecht für alle
Migranten ermöglichen soll, stell-
te Kiowsky klar. Die Union stehe
für einen unauflösbaren Zusam-
menhang zwischen der Staatsan-
gehörigkeit und der Ausübung
von staatsbürgerlichen Rechten.
Die beiden CDU-Vertreter im In-
tegrationsrat seien deshalb ange-
wiesen worden, nicht über den
Beschlussvorschlag abzustim-
men. Es gebe Klärungs- und Be-
ratungsbedarf.

Dazu werde die Union den Vor-
sitzenden des Integrationsrates,
Samim Kemerli, der kürzlich be-
reits zum Thema Kommunales
Wahlrecht Gast in der Fraktion
war, ein weiteres Mal einladen, so
Kiowsky.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARIA KESSING

Ahlen (at). Für Unmut sorgt bei
der CDU-Fraktion eine Verwal-
tungsvorlage für den am 20. April
tagenden Integrationsrat zum
Thema Einführung des kommu-
nalen Wahlrechts für alle in NRW
lebenden Ausländer. Das Papier
beinhaltet einen Beschlussvor-
schlag für den Stadtrat, mit dem
sich dieser für die Einführung des
kommunalen Wahlrechts einset-
zen soll.

Diese Vorlage habe die CDU-
Fraktion verwundert, erklärte
Ralf Kiowsky am Mittwoch ge-
genüber dem „AT“. Denn obwohl
es sich um eine Mitteilungsvorla-
ge handele, enthalte diese einen
Beschlussvorschlag. „So geht es
nicht“, kritisierte der Unionspoli-
tiker die Verwaltung für ihr feh-
lerhaftes Papier. „Wir fühlen uns

Sperrvermerke

CDU stimmt
Maßnahmen zu

Ahlen (mk). Die CDU-Frak-
tion hat am Dienstagabend
ihre Diskussion um die Aufhe-
bung von fünf Sperrvermerken
für Investitionsvorhaben der
Stadt beendet. „Wir werden
dem Paket am Donnerstag im
Rat zustimmen“, teilte Ralf
Kiowsky auf Anfrage am Mitt-
woch mit.

Die CDU-Fraktion habe sich
ausführlich mit den Vorhaben
beschäftigt. Stadtbaurat An-
dreas Mentz habe die Vorlagen
erläutert und die Investitionen
ausführlich begründet.

Außerdem habe er bei künf-
tigen Aufhebungen von Sperr-
vermerken ausführlichere
Vorlagen versprochen. Andere
Maßnahmen, die realisiert
werden sollten, habe die Ver-
waltung laut Mentz mit Rück-
sicht auf die Haushaltslage be-
wusst von sich aus zurückgezo-
gen.

Mit ihrer bisherigen Ableh-
nung der Maßnahmen bei den
Beratungen in den Fachaus-
schüssen habe die CDU deut-
lich machen wollen, dass es
keinen Automatismus geben
könne. Man habe nicht ohne
Grund bei der Haushaltsver-
abschiedung rund 2,9 Millio-
nen Euro mit Sperrvermerken
gebunden. Bei den Maßnah-
men, die heute im Rat freigege-
ben werden sollen, handele es
sich immerhin um eine Auflö-
sung von 700 000 Euro.

„Wir wollen uns aber auch
nicht kaputt sparen“, betonte
Kiowsky.

Ortsausschuss

Ehrenmal und
Haarbachstraße

Vorhelm (at). Um das Ehren-
mal und die Umgestaltung des
Vorplatzes sowie um die Ver-
kehrsberuhigung der Haar-
bachstraße geht es bei der Sit-
zung des Ortsausschusses Vor-
helm, die am Mittwoch, 22.
April, ab 17 Uhr ausnahms-
weise im Ahlener Rathaus (Sit-
zungssaal III) stattfindet. Wei-
tere Themen sind die geplante
Sanierung der Toilettenanlage
der Augustin-Wibbelt-Schule
sowie Informationen zu Bus-
wartehallen und die geplante
Entschlammung des Hellbach-
teiches.

Ahlen (at). die Kulturgesell-
schaft freut sich, noch in dieser
Spielzeit einen Ersatztermin für
das „40 Jahre Wahnsinn“-Kon-
zert mit Konstantin Wecker an-
bieten zu können: Am Sonntag,
17. Mai, ab 19 Uhr ist der Aus-
nahme-Künstler als Abschluss

der Spielzeit 2014/2015 innerhalb
der Reihe „Spezial“ erneut in der
Stadthalle Ahlen zu Gast. Am 18.
März musste Wecker die Durch-
führung des Konzertes krank-
heitsbedingt absagen. Bereits er-
worbene Tickets behalten selbst-
verständlich ihre Gültigkeit.

Ersatztermin am 17. Mai
Konzert mit Konstantin Wecker

Es gibt klare Unterschiede
zwischen Mann und Frau. So
zeigt eine Online-Umfrage,
dass 62 Prozent der Frauen
eher auf die Persönlichkeit des
Partners achten, im Vergleich
dazu achten 67 Prozent der
Männer vor allem aufs Ausse-
hen der Partnerin. Für Männer
muss die perfekte Frau freund-
lich, witzig und jugendlich
sein. Der perfekte Mann ist
groß, kleidet sich elegant und
hat ein Glänzen in seinen Au-
gen, ist auch ein bisschen ro-
mantisch. Überraschend ist das
Ergebnis, dass 26 Prozent der
Frauen gerne einen Mann mit
Bart hätten. Vom Kuss ohne
Bart, der wie wie eine Suppe
ohne Salz ist, munkelt schon
die Volksweisheit.
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